
und eın usammenftfassendes Register 1St tatıon gelegt (doch auch „Hınweıse und
gyrofße Sorgfalt verwandt. Anstöße für die praktische Umsetzung”

Die Einführung dem Beschlufßß „DPa- geben wollen), haben siıch die 29 Au-
storale Zusammenarbeit der Kirchen 1mM dieses Handbuches, die alle der
Dienst der christlichen Einheit“ hat Synodalarbeit beteiligt 9 188881 eine

Gerhard Voifß OSB geschrieben (S pOSItLV auswertende und zugleich kritisch
765 In sachkundiger Kürze bringt sichtende Interpretation un! Anleitung

Arür die Praxıs 1n der Bildungs- un: Ge-eine Fülle VO:  3 Material bei, doch gerade meindearbeit“ bemüht. Dadurch sollen diedeswegen vermiıßt L1a  ; eiınen Hınweıis auf
die Öökumenische Bedeutung der Zuge- 18 Beschlüsse der Synode und die sechs
hörigkeit der römisch-katholischen Kırche Arbeitspapiere ihrer Sachkommissionen als

weiterführender Impuls für en ProzeßZUr Arbeitsgemeinschaft christlicher Kır-
chen 1n der Bundesrepublik Deutschland der kirchlichen Erneuerung wirksam BC-
und Berlin (West), der die Deutsche macht werden, enn die Synode darf nıcht

eın Ende, sondern MU: eın Anfang se1n,Bischotskonterenz in gleichem Jahre bei-
sofern S1e überhaupt einen 1nn gehabt1St (Maärz in dem auch der

Beschlufß ber die „Pastorale Zusammen- haben soll. Miıt Umsicht, Ausgewogenheit
arbeıit“ VO  3 der Synode ANSCHOMME WULr- und dem nötıgen fachlichen Küstzeug sind

die Aussagen der Synode den konkretende (Nov Beides MUuU: sicherlich 1m
Zusammenhang gesehen werden, wW1e Ja Fragen un: Problemen der Basıs 1n Be-
auch der Text des Beschlusses 2QUuUsSWweIlst zıehung DESCLIZL worden. Dabei erweist sıch
vgl TT 804) ährend ındes auf der auch hıer die ökumenische Komponente als

„durchlaufende Perspektive“, die nachgyleichen Seite Wesen un Zielsetzung der
Konfterenz Europäischer Kirchen 1n einer dem Willen der Synode alle ıhre Ver-
Fufnote erklärt werden, fehlt edauer- handlungen bestimmen sollte. Verwiıesen
licherweise eine oleiche Information ber se1l D aut die Verlautbarungen ZU

die leider! kaum ekanntere un doch Gottesdienst 147 un: ZUr „Pastora-
len Zusammenarbeit der Kıirchen 1ohl noch N: auf die innerdeutsche

CGkumene bezogene Arbeitsgemeinschaft Dienst der christlichen Einheit“ (S
christlicher Kirchen. 301 .3 wobel ZU letztgenannten Thema

neben DPeter Lengsfeld als einziıger nıcht-In der ökumenischen Diskussion der katholischer Autor auch Heıner Grotekommenden Jahre dürfte hierzulande die-
secSs Dokumentarwer zZu unentbehrlichen VO: Bensheimer Konfessionskundlichen

Institut Worte kommt. Auch die Stel-Nstrumentarıum gehören. Eın IL Band Jungnahme der EK  E diesem DokumentmIit den „Arbeitspapieren“ der Sachkom-
mı1ıssıonen soll 1n absehbarer Zeıt tolgen. 1STt abgedruckt.

Die jJer dargebotene Aufbereitung VOKg Konferenztexten für die Verwendung in

Synode nde der Anftang. Herausge-
der Gemeindepraxis kann als beispielhaft
gelten un: sollte auch 1m ökumenischengeben VvVon Dieter Emeıs und Burkhard Bereich Nachahmung finden S1ie wird 1N-Sauermost. Patmos-Verlag, Düsseldorf altlıch ohnehin nıcht NUur die katholische1976 536 Seıiten. Kart. 24,80 Kirche noch auf lange eit eingehend

Hatte die 1mM Herder Verlag erschienene beschäftigen haben KgGesamtausgabe der Beschlüsse der Ge-
meınsamen Synode der Bıstümer 1n der Peter Düsterfeld Helmut Rolfes (Hrsg.),
Bundesrepublik Deutschland den Schwer- Unsere Hoffnung. Predigtmodelle
punkt aut Verständnishilfe und Dokumen- einem Bekenntnis des Glaubens 1n dieser
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Zeıt. Matthias-Grünewald-Verlag, heute ABa Überwindung der Unterent-
Maınz 1976 186 Seıiten. Kart. 19,80 wicklung 1n der rıtten Welt eine Ver-

ZUrr Eın anderung der Weltwirtschaftsstrukturen
Predigtmodelle Hoffnung. notwendig, einem Interessenaus-

ylücklicher Gedanke, der Art NZU- gleich „wischen Industrie- und Entwick-
bieten und durch Beispiel und Konkretion

veranschaulichen, W 45 das Würzburger Jungsländern kommen. Es se1 dabei
WAartr nıcht Aufgabe der Kırche, für eine

Grundsatzdokument „Unsere Hoffnung“ estimmte Wirtschaftsordnung einzutreten,
bereıts glücklich als Bekenntnis des doch stellt das Memorandum VO:  3 der
Glaubens 1n dieser eıt beschrieben hat „marktwirtschaftlichen Konzeption“ aus-
Dıie Predigten und Betrachtungen, 53 gehend die Leıistungs-, Start- und Verte1-
der Zahl, lassen jeweils einzelne inhalt-
ıche Aspekte des Synodendokuments her- Jungsgerechtigkeit als notwendige und

aktualisieren und konstitutıve Prinzıpien für ıne VOTLr allem
vortreten, varııeren, auch VO  3 den Entwicklungsländern Bkonkretisieren S1e. Daß evangelische hri- forderte „Neue internationale Wirtschafts-
sSten N diesem Buch mitgearbeitet ordnung“ heraus. In Anlehnung die
haben, ze1gt, w1e sehr „Hoffinung“ eın Forderungen der Entwicklungsländer wWeTI-
gemeınsames Thema der Kirchen 1St un den Maßnahmen einzelnen Sachbere1-
w1e csehr das theologische Grundsatzdoku-
mMent der Würzburger Synode eın ökume- chen empfohlen W1e€e ZU) Welthandel und

ZUr Rohstoffpolitik, AT Kapiıtal- und
nıisches Dokument geworden 1St. technischen Hiılfe, ZUuUr Agrar- und Ernäh-

Richard Boeckler rungspolitik, ZU Technologie- wWw1e R
stungstransfer, Privatinvestitionen un
ZUr Anpassung der Wirtschaftsstruktur 1n
der Bundesrepublik die wirtschaftlichenGESELLSCHAFTSORDNUNG
Bedürfnisse der Entwicklungsländer. Zum

ermann Kunst Heinrich Tenhumberg Abschlufß des Memorandums wird die
(Hrsg.), Soziale Gerechtigkeit un inter- rage nach eınem „NECUCIL Lebensstil“ gCc-
nationale Wirtschaftsordnung. (Entwick- stellt.
lung und Frieden. Dokumente, Berichte, Dıesem wa 25-seitigen Memorandum
Meınungen, Bd. 4 Chr. Kaiser Verlag, sind eiıne Anzahl VO'  } Einzelbeiträgen VOonNn
München Matthias-Grünewald-Verlag, verschiedenen utoren Grundsatz- und
Maınz 1976 167 Seıiten. Paperback Fachfragen beigefügt. Unter anderem zeıigt
7/,80 hier Jürgen Heinri  S die systematische
„Soziale Gerechtigkeit und Internatıo- Beschränktheit der Forderungen 1M Rah-

ale Wirtschaftsordnung“ 1St der Titel des INECIN der „Neuen Weltwirtschaftsordnung“
Memorandums, das VO  w} der Gemeıun- auf, insotern sS1e sich allein aut den Staat

als Träger wirtschaftlicher Rechte undKatholisch-Evangelischen Konte-
LreNzZ der Kirchen tür Entwicklungsfragen Pflichten beziehen, und Z.U) anderen,
ın der Bundesrepublik AUuUS An- fern sS1e hne Alternatıve ein liberales
laß der 1erten Konferenz der Vereinten Marktwirtschaftssystem für den interna-

tionalen Handelsaustausch ZUEE iıcht-Natıiıonen für Handel un: Entwicklung
(UNCTAD 1V) 1n Nairobi 1m Maı 1976 schnur machten. Theodor Dams fordert,
der Oftentlichkeit vorgelegt wurde und dafß wesentliche Grundlagen un: Prinzı-
das den eıl des vorliegenden Bandes pıen unsereiI eigenen Wirtschafts- un (38=-
bildet. Wıe e5 bei der „sozıalen Frage” sellschaftsordnung dahingehend überprüft
des Jh die gesellschaftliche Inte- werden müßten, inwıeweıt s1e ınterna-

tionale Startgerechtigkeit für die Ent-gration der Arbeiter sel, se1
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